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Nr. 127

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Empfingen-Dießener Tal

Nach Anhörung des Landratsamtes Freudenstadt, des
Landratsamtes Rottweil und der Stadt Horb a. N. errichte
ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Horb a. N.-Dettingen St. Peter, Horb a. N.-Dettlingen
St. Pantaleon, Horb a. N.-Dießen St. Martin, Empfingen
St. Georg, Horb a. N.-Betra St. Laurentius, Horb a. N.-
Dettensee St. Cyriak, Sulz-Fischingen St. Margaretha und
Sulz-Glatt St. Gallus für die Katholiken, die auf dem
Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung
vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kirchen-
gemeinde Empfingen-Dießener Tal.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/288 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Empfingen-Dießener Tal mit Wirkung vom 1. Januar 2015
als Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 128

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde An der Eschach

Nach Anhörung der Stadt Villingen-Schwenningen und
des Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis errichte ich
hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnach-
folge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Königsfeld-Neuhausen St. Martin, Villingen-Schwenningen
St. Ulrich (Obereschach) mit der Filialkirchengemeinde
Mönchweiler Hl. Geist, Villingen-Schwenningen St. Hilarius
(Weilersbach), Niedereschach St. Mauritius und Katharina
mit der Filialkirchengemeinde Niedereschach-Kappel
St. Otmar, Niedereschach-Fischbach St. Mauritius und
Dauchingen St. Cäcilia für die Katholiken, die auf dem
Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung
vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kirchen-
gemeinde An der Eschach.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 26. November 2014
Az: RA-7151.15/250 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
An der Eschach mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Verordnungen des Erzbischofs
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Nr. 129

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Grenzach-Wyhlen

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach errichte
ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Grenzach-Wyhlen St. Michael (Grenzach) und Grenzach-
Wyhlen St. Georg (Wyhlen) für die Katholiken, die auf
dem Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wir-
kung vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kir-
chengemeinde Grenzach-Wyhlen.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/274 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Grenzach-Wyhlen mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 130

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Kandern-Istein

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach errichte
ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Efringen-Kirchen St. Michael (Istein) und Kandern St. Franz
von Sales für die Katholiken, die auf dem Gebiet dieser
Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung vom 1. Januar
2015 die Römisch-katholische Kirchengemeinde Kandern-
Istein.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/277 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Kandern-Istein mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 131

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Kloster Wittichen

Nach Anhörung des Landratsamtes Rottweil errichte ich hier-
mit unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge
der Römisch-katholischen Kirchengemeinden Schiltach
St. Johann Baptist, Schenkenzell St. Ulrich und Schenken-
zell-Wittichen Allerheiligen für die Katholiken, die auf
dem Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wir-
kung vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kir-
chengemeinde Kloster Wittichen.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 20. November 2014
Az: RA-7151.15/241 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Kloster Wittichen mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 132

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Lörrach-Inzlingen

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach und der Stadt
Lörrach errichte ich hiermit unter Aufhebung und in der
Gesamtrechtsnachfolge der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinden Lörrach St. Bonifatius, Lörrach St. Fridolin,
Lörrach St. Peter, Lörrach-Brombach St. Josef und Inzlingen
St. Peter und Paul sowie der Gesamtkirchengemeinde
Lörrach für die Katholiken, die auf dem Gebiet dieser
Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung vom 1. Januar
2015 die Römisch-katholische Kirchengemeinde Lörrach-
Inzlingen.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/281 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Lörrach-Inzlingen mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger
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Nr. 133

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Mittleres Wiesental

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach errichte
ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Schopfheim St. Bernhard, Hausen i. W. St. Josef und
Steinen-Höllstein St. Maria für die Katholiken, die auf
dem Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wir-
kung vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kir-
chengemeinde Mittleres Wiesental.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/282 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Mittleres Wiesental mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 134

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Oberes Wiesental

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach errichte
ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Schönau Mariä Himmelfahrt mit der Filialkirchenge-
meinde Todtnau-Geschwend-Präg St. Wendelin, Todtnau
St. Johannes Baptist, Todtnau-Todtnauberg St. Jakobus
und Wieden Allerheiligen für die Katholiken, die auf dem
Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung
vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kirchen-
gemeinde Oberes Wiesental.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/276 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Oberes Wiesental mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 135

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Oberes Wolftal

Nach Anhörung des Landratsamtes Freudenstadt er-
richte ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamt-
rechtsnachfolge der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinden Bad Rippoldsau-Schapbach St. Cyriak
(Schapbach) und Bad Rippoldsau-Schapbach Mater
Dolorosa (Bad Rippoldsau) für die Katholiken, die auf
dem Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit
Wirkung vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische
Kirchengemeinde Oberes Wolftal.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 26. November 2014
Az: RA-7151.15/260 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Oberes Wolftal mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 136

Errichtung der Römisch-katholischen Kir-
chengemeinde Rheinmünster-Lichtenau

Nach Anhörung des Landratsamtes Rastatt errichte ich hier-
mit unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge
der Römisch-katholischen Kirchengemeinden Rhein-
münster-Schwarzach St. Peter und Paul, Rheinmünster-
Greffern St. Johannes und Paulus, Rheinmünster-Söllingen
St. Mauritius, Rheinmünster-Stollhofen St. Erhard und
Lichtenau-Ulm Hl. Kreuz für die Katholiken, die auf dem
Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung
vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kirchen-
gemeinde Rheinmünster-Lichtenau.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 26. November 2014
Az: RA-7151.15/255 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Rheinmünster-Lichtenau mit Wirkung vom 1. Januar 2015
als Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger
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Nr. 137

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Schliengen

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach errichte ich hier-
mit unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge
der Römisch-katholischen Kirchengemeinden Schliengen
St. Leodegar, Schliengen-Liel St. Vinzenz, Bad Bellingen
St. Leodegar und Bad Bellingen-Bamlach St. Peter und
Paul für die Katholiken, die auf dem Gebiet dieser Kirchen-
gemeinden wohnen, mit Wirkung vom 1. Januar 2015 die
Römisch-katholische Kirchengemeinde Schliengen.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/278 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Schliengen mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als Körper-
schaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 138

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Sinsheim-Angelbachtal

Nach Anhörung des Landratsamtes Rhein-Neckar-Kreis
und der Stadt Sinsheim errichte ich hiermit unter Aufhe-
bung und in der Gesamtrechtsnachfolge der Römisch-ka-
tholischen Kirchengemeinden Zuzenhausen St. Sebastian,
Angelbachtal Hl. Kreuz, Sinsheim-Hilsbach St. Maria,
Sinsheim St. Jakobus mit der Filialkirchengemeinde
Sinsheim-Hoffenheim Herz Jesu und Sinsheim-Steinsfurt
St. Peter mit der Filialkirchengemeinde Sinsheim-Reihen
Mariä Geburt für die Katholiken, die auf dem Gebiet
dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung vom
1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Sinsheim-Angelbachtal.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/280 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Sinsheim-Angelbachtal mit Wirkung vom 1. Januar 2015
als Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 139

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Wehr

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach und des Land-
ratsamtes Waldshut errichte ich hiermit unter Aufhebung
und in der Gesamtrechtsnachfolge der Römisch-katholi-
schen Kirchengemeinden Wehr St. Martin, Wehr-Öflingen
St. Ulrich und Schwörstadt St. Clemens und Urban für
die Katholiken, die auf dem Gebiet dieser Kirchenge-
meinden wohnen, mit Wirkung vom 1. Januar 2015 die
Römisch-katholische Kirchengemeinde Wehr.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/284 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Wehr mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als Körperschaft
des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 140

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Weil a. Rh.

Nach Anhörung der Stadt Weil am Rhein errichte ich
hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemeinden
Weil a. Rh. St. Peter und Paul, Weil a. Rh. Guter Hirte
und Weil a. Rh.-Haltingen St. Maria sowie der Gesamt-
kirchengemeinde Weil a. Rh. für die Katholiken, die
auf dem Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit
Wirkung vom 1. Januar 2015 die Römisch-katholische
Kirchengemeinde Weil a. Rh.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/283 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Weil a. Rh. mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als Körper-
schaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger
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Nr. 141

Errichtung der  Römisch-katholischen Kir-
chengemeinde Zell i. W.

Nach Anhörung des Landratsamtes Lörrach errichte
ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamtrechts-
nachfolge der Römisch-katholischen Kirchengemein-
den Zell i. W. St. Fridolin, Zell i. W.-Atzenbach Mariä
Himmelfahrt und Häg-Ehrsberg St. Michael für die Ka-
tholiken, die auf dem Gebiet dieser Kirchengemeinden
wohnen, mit Wirkung vom 1. Januar 2015 die Römisch-
katholische Kirchengemeinde Zell i. W.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 3. Dezember 2014
Az: RA-7151.15/275 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Zell i. W. mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als Körper-
schaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 142

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Zwischen Brigach und Kirnach

Nach Anhörung der Stadt Villingen-Schwenningen und des
Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis errichte ich hiermit
unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge der Rö-
misch-katholischen Kirchengemeinden Brigachtal St. Martin,
Unterkirnach St. Jakobus, Villingen-Schwenningen Hl. Drei-
faltigkeit (Pfaffenweiler) und Villingen-Schwenningen
St. Gallus (Tannheim) für die Katholiken, die auf dem Ge-
biet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung vom
1. Januar 2015 die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Zwischen Brigach und Kirnach.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 20. November 2014
Az: RA-7151.15/240 gemäß § 24 Absatz 1 Kirchen-
steuergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Zwischen Brigach und Kirnach mit Wirkung vom
1. Januar 2015 als Körperschaft des öffentlichen Rechts
anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 15. Dezember 2014

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 143

Vereinbarung über die Bildung einer Aus-
gleichsvereinbarung gemäß § 32 KSVG zwi-
schen dem Verband der Diözesen Deutsch-
lands (VDD) und der Unfallkasse des Bundes
– Künstlersozialkasse (KSK)

Ein Großteil der kreativ Tätigen hat mit geringen und zu-
dem sehr schwankenden Einkünften zu kämpfen. Darunter
leidet vor allem deren soziale Absicherung. Diese Erkennt-
nis war das Ergebnis des so genannten Künstlersozialbe-
richtes, der 1975 der Bundesregierung vorgelegt wurde. Ab-
hilfe wurde durch das am 1. Januar 1983 in Kraft getretene
Gesetz über die Sozialversicherung der selbständigen
Künstler und Publizisten (Künstlersozialversicherungsgesetz
– KSVG) geschaffen. Durch dieses Gesetz sind selbständige
Künstler und Publizisten pflichtversichert in der gesetzli-
chen Renten- und Krankenversicherung sowie, seit 1995,
in der sozialen Pflegeversicherung. Als Pflichtversicherte
haben freischaffende Künstler und Publizisten monatli-
che Beiträge für die Renten-, Kranken- und Pflegeversi-
cherung zu zahlen. Zu diesen Beiträgen leistet die Künst-
lersozialkasse einen Zuschuss von 50 %. Finanziert wird
dieser Zuschuss zu 40 % durch den Staat und zu 60 %
durch alle Unternehmen und Einrichtungen, die künstle-
rische oder publizistische Leistungen verwerten. Sie werden
zur Finanzierung der Künstlersozialversicherung heran-
gezogen, weil zwischen ihnen und den freien Künstlern
und Publizisten ein ähnliches Abhängigkeitsverhältnis
herrscht, wie es auch für die Beziehung von Arbeitnehmer
und Arbeitgeber kennzeichnend ist. Das KSVG beteiligt
durch die Künstlersozialabgabe die Verwerterunternehmen
– und über die Preiskette damit den Konsumenten – an
der sozialen Absicherung der Künstler.

Nach § 2 KSVG ist Künstler im Sinne dieses Gesetzes,
wer Musik, darstellende oder bildende Kunst schafft, aus-
übt oder lehrt. Publizist im Sinne dieses Gesetzes ist, wer
als Schriftsteller, Journalist oder in anderer Weise publi-
zistisch tätig ist oder Publizistik lehrt. Entscheidend ist
also die künstlerische oder publizistische Tätigkeit. Ob
die betreffende Person über eine entsprechende Ausbil-
dung verfügt, ist unerheblich. Daneben ist ohne Bedeu-
tung, ob die Person aus der künstlerischen oder publizis-
tischen Tätigkeit ihren Lebensunterhalt bestreitet. Künstler
und Publizisten sind also z. B. auch entsprechend tätige
Hausfrauen, Studenten, überwiegend  im Ausland Tätige,
Ruheständler und Beamte. Es ist auch unerheblich, ob die
Zahlungsempfänger nach dem KSVG versichert sind.

Zahlungen an Nichtversicherte sind ebenfalls zu melden, wie
z. B. auch an ausländische Künstler und Publizisten. Voraus-
setzung ist also die Zahlung an eine natürliche Person oder

Mitteilung
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Personengesellschaft (Einzelunternehmen, GbR, aber auch
OHG oder KG). Es ist dabei einerlei, ob und wie viele Ar-
beitnehmer der Künstler hat.

Gemäß § 32 Absatz 1 Satz 1 KSVG können mit Zustim-
mung der Künstlersozialkasse nach § 24 zur Abgabe Ver-
pflichtete eine Ausgleichsvereinigung bilden, die ihre der
Künstlersozialkasse gegenüber obliegenden Pflichten er-
füllt, insbesondere mit befreiender Wirkung die Künstler-
sozialabgabe und die Vorauszahlungen entrichten kann.
Auf dieser Rechtsgrundlage haben der Verband der Diö-
zesen Deutschlands (VDD) und die Landesversicherungs-
anstalt Oldenburg-Bremen (Künstlersozialkasse – KSK)
zur vereinfachten Erhebung der Künstlersozialabgabe ge-
mäß § 32 KSVG im Jahre 1995 eine Vereinbarung abge-
schlossen, wonach der VDD mit befreiender Wirkung die
Zahlung der Künstlersozialabgabe für sich sowie die in
ihm zusammengeschlossenen

– (Erz-)Diözesen,

– bei den der (Erz-)Diözese zugeordneten kirchlichen
Körperschaften (z. B. Kirchengemeinden, Kirchenge-
meindeverbände, Dekanate), Anstalten (z. B. Schulen,
Fachschulen, Fachhochschulen) und Stiftungen des
öffentlichen Rechts (Kirchenstiftungen, Pfründestif-
tungen, sonstige kirchliche Stiftungen) und

– bei den juristischen Personen des privaten Rechts, so-
weit sie einer Diözese zugeordnet sind und kirchliche
oder sonstige gemeinnützige Aufgaben wahrnehmen

im Sinne einer Ausgleichsvereinigung nach § 32 KSVG
übernimmt.

Zur Feststellung der Bemessungsgrundlage wurde in sechs
(Erz-)Diözesen ermittelt, in welcher Höhe in den Jahren
1991 bis einschließlich 1993 Entgelte an selbständige
Künstler und Publizisten gezahlt wurden. Die ausgewähl-
ten Erhebungsgebiete stellten einen repräsentativen Quer-
schnitt der angeschlossenen (Erz-)Diözesen nebst nachge-
ordneten Einrichtungen und Gemeinden bzw. Stiftungen
dar. Das Ergebnis der Erhebungen wurde auf die Gesamt-
zahl der Kirchengemeinden bzw. Kirchenstiftungen und
Einrichtungen hochgerechnet und auf diese Weise die vom
VDD zu zahlende jährliche Künstlersozialabgabe für die
westlichen und östlichen (Erz-)Diözesen ermittelt.

In der Sitzung des Verwaltungsrates des VDD am 21./
22. Oktober 2009 wurde beschlossen, dass die bestehen-
de Ausgleichsvereinbarung zwischen dem VDD und der
Künstlersozialkasse verlängert wird. Zu diesem Zweck
wurde in mehreren Diözesen eine stichprobenartige Daten-
erhebung zur Überprüfung der aktuellen Bemessungs-
grundlage  notwendig. Die Bemessungsgrundlage  ist  die
Berechnungsbasis für die Zahlungen, die der VDD mit
befreiender Wirkung  unter anderem für die Erzdiözese
Freiburg an die Künstlersozialkasse vornimmt.

Nachdem die Datenerhebung in den vergangenen Jahren
durchgeführt wurde, hat die Vollversammlung des Ver-
bandes der Diözesen Deutschlands in ihrer Sitzung am
18. November 2013 einer neuen Vereinbarung mit der
Künstlersozialkasse zugestimmt. Die Vereinbarung wur-
de zwischenzeitlich von beiden Vertragsparteien unter-
zeichnet. Die Vereinbarung, die die bisherige Vereinba-
rung aus dem Jahre 1995 ablöst, wird nachstehend bekannt
gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 3. Februar 2015

Msgr. Dr. Axel Mehlmann
Generalvikar

Vereinbarung über die Bildung einer
Ausgleichsvereinigung gemäß § 32 KSVG

zwischen

dem Verband der Diözesen Deutschlands (VDD)
– Körperschaft des öffentlichen Rechts –

Kaiserstraße 163, 53115 Bonn,
vertreten durch den Geschäftsführer

handelnd für die Mitglieder der
Ausgleichsvereinigung (AV)

und

der Unfallkasse des Bundes –
Künstlersozialkasse (KSK)

vertreten durch den Geschäftsführer

wird die Abführung der Künstlersozialabgabe gemäß § 32
Künstlersozialversicherungsgesetz (KSVG) wie folgt ver-
einbart:

§ 1
Aufgabe und Mitglieder der AV

(1) Der VDD übernimmt mit befreiender Wirkung die Zah-
lung der Künstlersozialabgabe für sich sowie die in ihm
zusammen geschlossenen 27 deutschen (Erz-)Diözesen,
diesen zugeordneten (kirchlichen) Körperschaften (z. B.
Kirchengemeinden, Dekanate), Anstalten (z. B. Schulen,
Fachschulen, (Fach-)Hochschulen – außer (Fach-)Hoch-
schulen für Musik und Kunst) und Stiftungen (Kirchen-
stiftungen, Pfründestiftungen, sonstige kirchliche Stiftungen)
des öffentlichen Rechts als Ausgleichsvereinigung nach
§ 32 KSVG. Diese Bestimmung findet auch Anwendung
auf juristische Personen des privaten Rechts, soweit sie
dem VDD oder einer Diözese zugeordnet sind und kirch-
liche oder sonst gemeinnützige Aufgaben wahrnehmen.

(2) Über den in Absatz 1 genannten Mitgliederkreis kön-
nen weitere Mitglieder der AV nicht beitreten. Die Rege-
lungen der Sätze 1 und 2 finden insbesondere keine An-
wendung auf Ordensgemeinschaften und andere geistliche
Gemeinschaften, auf Verbände im Jugend- und Erwach-
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senenbereich, im sozialen und caritativen Bereich, auf die
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft katholischer Organi-
sationen Deutschlands (AGKOD) sowie auf gewerbliche
Einrichtungen.

(3) Soweit die AV in Vertretung ihrer Mitglieder auftritt,
sind die erforderlichen Vollmachten erteilt.

§ 2
Berechnung der Künstlersozialabgabe

(1) Die Künstlersozialabgabe für die Mitglieder der AV
wird abweichend von § 25 KSVG ermittelt.

(2) Die abweichende Berechnungsgröße für die Künstler-
sozialabgabe gemäß § 32 Absatz 1 Satz 2 KSVG wird
nach folgender Formel ermittelt:

Bundesweites Bruttokirchensteueraufkommen
der katholischen Kirche

des jeweiligen Kalenderjahres
x

0,3062 %

(3) Die Höhe der Künstlersozialabgabe ergibt sich aus der
Multiplikation der abweichenden Berechnungsgröße nach
Absatz 2 mit dem jeweils geltenden Vomhundertsatz der
Künstlersozialabgabe (§ 26 KSVG). Vom Rechnungsbe-
trag wird eine Verwaltungskostenpauschale von 5 % der
Künstlersozialabgabe abgezogen.

§ 3
Meldung, Festsetzung und Fälligkeit

(1) Der VDD meldet das bundesweite Bruttokirchensteuer-
aufkommen des jeweiligen Kalenderjahres (§ 2 Abs. 2)
jeweils zum 30. April des Folgejahres an die KSK.

(2) Die KSK berechnet die für das jeweilige Jahr zu zah-
lende Künstlersozialabgabe gemäß § 2, teilt dem VDD
mit, ob sich unter Berücksichtigung der vom VDD ge-
leisteten Vorauszahlungen für das jeweilige Jahr eine
Nachzahlung oder eine Erstattung ergibt und setzt diesen
Betrag und die Höhe der Vorauszahlungen für das laufen-
de Jahr fest.

(3) Die Vorauszahlungen werden jeweils zum Zehnten
eines Monats fällig. Sie sind bis zur folgenden Jahresab-
rechnung nach Absatz 2 zu zahlen. Nachzahlungen oder
Erstattungen aufgrund der Abrechnung werden 30 Tage
nach dem Eingang der Rechnung fällig.

§ 4
Regelmäßige Überprüfung

der abweichenden Berechnungsgrößen

(1) Nach Ablauf von fünf Jahren nach Inkrafttreten der
Vereinbarung (§ 8 Abs. 1) überprüft die KSK die abwei-
chenden Berechnungsgrößen (§ 2 Abs. 2).

(2) Gegenstand der Überprüfung ist die Summe aller von
den Mitgliedern der AV (§ 1 Abs. 1) an selbständige Künst-
ler und Publizisten gezahlten Entgelte gemäß § 25 KSVG.

(3) Die Überprüfung erfolgt für maximal zwei Kalender-
jahre. Art und Umfang der Überprüfung werden durch die
KSK unter Beteiligung der AV festgelegt. Sie muss ein
repräsentatives Ergebnis sicherstellen.

(4) Wird im Rahmen der Überprüfung festgestellt, dass
die abweichenden Berechnungsgrößen (§ 2 Abs. 2) nicht
mehr zu einem Aufkommen an Künstlersozialabgabe füh-
ren, das demjenigen nach den gesetzlichen Vorschriften
entspricht, so passen die AV und die KSK die abweichen-
den Berechnungsgrößen durch Zusatzvereinbarung an und
verlängern den Vertrag um weitere sieben Jahre. Die Zu-
satzvereinbarung bedarf der Zustimmung des Bundesver-
sicherungsamtes.

(5) Weitere Überprüfungen der abweichenden Berechnungs-
größen (§ 2 Abs. 2) werden jeweils nach Ablauf von fünf
Jahren nach Inkrafttreten der Zusatzvereinbarung nach
Absatz 4 durchgeführt. Die Absätze 2 bis 4 gelten entspre-
chend.

(6) Prüfungen durch die Träger der Rentenversicherung
hinsichtlich der Künstlersozialabgabe finden während der
Mitgliedschaft in der AV bei ihren Mitgliedern nicht statt.

§ 5
Vorzeitige Überprüfung

der abweichenden Berechnungsgrößen

(1) Die KSK überprüft die abweichenden Berechnungs-
größen (§ 2 Abs. 2) vor Ablauf von fünf Jahren, wenn
sich nach Abschluss bzw. Anpassung der Vereinbarung
Umstände schwerwiegend verändern, die zu ihrer Grund-
lage geworden sind. Dies gilt auch, wenn wesentliche
Vorstellungen, die zur Grundlage der Vereinbarung ge-
worden sind, sich als falsch herausstellen. Die AV kann
eine frühere Überprüfung verlangen, wenn sie deren Er-
forderlichkeit mit einem begründeten Interesse nachweist.

(2) Wird im Rahmen der Überprüfung festgestellt, dass
die abweichenden Berechnungsgrößen (§ 2 Abs. 2) nicht
mehr zu einem Aufkommen an Künstlersozialabgabe füh-
ren, das demjenigen nach den gesetzlichen Vorschriften
entspricht, so passen die AV und die KSK die abweichen-
den Berechnungsgrößen durch Zusatzvereinbarung mit
Wirkung vom 1. Januar des auf den Beginn der Überprü-
fung folgenden Kalenderjahres an. Die Zusatzverein-
barung gilt von diesem Zeitpunkt an sieben Jahre. Sie
bedarf der Zustimmung des Bundesversicherungsamtes.

(3) Weitere Überprüfungen der abweichenden Berech-
nungsgrößen nach § 4 werden jeweils nach Ablauf von
fünf Jahren nach Inkrafttreten der Zusatzvereinbarung
nach Absatz 2 durchgeführt.
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§ 6
Überprüfung der AV

(1) Die KSK ist jederzeit berechtigt, die ordnungsgemäße
Berechnung und Abführung der Künstlersozialabgabe im
Sinne dieser Vereinbarung durch die AV zu prüfen. Zu
diesem Zweck sind der KSK auf Verlangen sämtliche zur
Abwicklung der AV erforderlichen Geschäftsunterlagen
durch den VDD vorzulegen.

(2) Sofern sich Nachforderungen auf Grund unrichtig
gemeldeter abweichender Berechnungsgrößen gemäß § 2
Absatz 2 bei der Überprüfung ergeben, fordert die KSK
die AV zur Nachzahlung des entsprechenden Betrages auf.
Sofern sich Erstattungen ergeben, zahlt die KSK diesen
Betrag an die AV aus.

§ 7
Sonstige Vereinbarungen

Die Vertragsparteien werden beim Vollzug dieser Ver-
einbarung vertrauensvoll zusammenarbeiten und jeweils
einvernehmliche Regelungen auftretender Fragen oder
Schwierigkeiten anstreben.

§ 8
Beginn, Kündigung, Übergangsregelung /
Nachzahlung für die Jahre 2008 bis 2012

(1) Diese Vereinbarung tritt nach Unterzeichnung und
Zustimmung des Bundesversicherungsamtes mit Wirkung
vom 1. Januar 2013 in Kraft.

(2) Diese Vereinbarung tritt mit Wirkung vom 31. Dezem-
ber 2019 außer Kraft, es sei denn, nach Überprüfung der
abweichenden Berechnungsgrößen wurde der Vertrag
durch eine Zusatzvereinbarung um weitere sieben Jahre
gemäß § 4 Absatz 4 oder § 5 Absatz 2 verlängert oder zu
einem früheren Zeitpunkt gemäß Absatz 6 gekündigt. Die
Zusatzvereinbarung bedarf der Zustimmung des Bundes-
versicherungsamtes.

(3) Die Vereinbarung zur vereinfachten Erhebung der
Künstlersozialabgabe vom 6. Juli 1995 / 14. Juli 1995 tritt
zum 31. Dezember 2012 außer Kraft. Die von der KSK
mit ihrem Schreiben vom 7. Juni 2011 zum 31. Dezember
2011 vorgenommene Kündigung wird von beiden Partei-
en einvernehmlich als gegenstandslos erklärt.

(4) Für die Jahre 2008 bis 2012 wird eine Übergangs-
regelung vereinbart. Danach wird die in dieser Vereinba-
rung festgelegte abweichende Berechnungsgröße (§ 2 Ab-
satz 2 und Absatz 3) bereits ab dem Kalenderjahr 2008
als Berechnungsgrundlage für die Ermittlung der Künstler-
sozialabgabe herangezogen.

(5) Für die Jahre 2008 bis 2012 beläuft sich die zu ermit-
telnde Künstlersozialabgabe gemäß § 2 Absatz 3 auf
3.299.225 Euro. Unter Abzug der vom VDD in diesem
Zeitraum bereits geleisteten Zahlungen ergibt sich ein
Nachzahlungsbetrag in Höhe von 2.270.602 Euro. Hiervon
wird ein Betrag in Höhe von 164.961 Euro (= 5 % von
3.299.225 Euro) als Verwaltungskostenpauschale in Ab-
zug gebracht, so dass sich für die Jahre 2008 bis 2012 als
nachzuzahlende Künstlersozialabgabe ein Betrag in Höhe
von 2.105.641 Euro ergibt. Der Nachzahlungsbetrag wird
in zwei Raten an die KSK gezahlt: Die erste Rate in Höhe
von einer Million Euro wird am 2. Dezember 2013 fällig,
die zweite Rate als Restzahlung am 17. März 2014.

(6) Die Vereinbarung kann beiderseitig mit einer Frist von
sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres schrift-
lich gekündigt werden.

Bonn, 20. November 2013

gez. P. Dr. Hans Langendörfer SJ
Geschäftsführer des Verbandes der Diözesen Deutschlands

Wilhelmshaven, 25. November 2013

gez. der Geschäftsführer der Unfallkasse des Bundes
– Künstlersozialkasse –


